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Der Sieg des KkkmWen.

Karfreitag scheint nicht ein Tag des Sieges,
sondern vielmehr ein Tag tiefster und schwersterund schmerzlichster Niederlage zu sein . Sein
dunkler Ausgang scheint denen recht zu geben ,die uns sagen : Da seht ihr's ; es ist einmal
Undank der Welt Lohn . Wozu sich begeistern
für das Edle und Große ? Es siegt ja doch
nicht, und Gott verläßt im entscheidenden Augen¬
blick doch die , die sich auf ihn verlassen und
für ihn opfern . Unzweifelhaft lehrt uns der
Karfreitag, daß nicht nur heutzutage die Feind¬
schaft gegen Jesus an der Tagesordnung zu
sein scheint und damit gegen seine Gedanken
gearbeitet wird , auch damals hat man ihn nicht
ertragen wollen, hat geglaubt, ihn mit einem
kurzen Prozeß durch schimpflichen Kreuzestodaus der Weltgeschichte zu tilgen .

Ebenso gewiß ist es aber auch , daß diese
Absicht völlig mißglückt ist . Die Niederlage
hat sich zum glänzenden Siege gewandelt . Nicht
lange, und überall in der damaligen Welt siegteder Gekreuzigte . Hier ergreift den einen die
schlichte Macht seiner Liebe, dort wird ein
Sklave befreit durch ihn zu herrlicher Freiheitder Kinder Gottes, da wieder findet ein Welt¬
weiser, dessen Herz bei aller Philosophie unruhig
geblieben ist, in der gekreuzigten Liebe den
Frieden — ganze Scharen sind es, die bereit
werden , ihm in den bittersten Kreuzestod zu
folgen . Die gewaltigste, sieghafteste Bewegungder Weltgeschichte geht vom Gekreuzigten aus.— Wieder sagt man : Das ist ja doch alles
mic Selbsttäuschung ! Wer die Welt kennt ,weiß, daß sich nicht viel geändert hat. Was
ist denn besser geworden gegen früher ?

Dem können wir erwidern : Gott Lob, es
ist durch den Gekreuzigten das Antlitz der
ganzen Welt verwandelt . Es ist dennoch jene
selbstverleugnende , hingebende, todesmutigeBruderliebe von Golgatha wie ein breiter ,tiefer Strom in die Menschenwelt eingedrungenund wirkt selbst unbewußt in Herzen, die sichihr absichtlich gern verschließen möchten . Sie
entzündet sich in ihrer ganzen Tiefe in den
stillen Herzen, die im Kreuz auf Golgatha dieGlut der Liebe Gottes empfinden, die harte
Herzen erweicht und kalte erwärmt, die zaghafte
Herzen mutig und unreine durch heilige Glutrein macht ! Ja , wer nur sehen will, der siehtden Triumphzug der gekreuzigten Liebe mit all
ihren Merkmalen an Selbverleugnung , Auf¬
opferung und Hingebung in dem großen Sieges -
Mg des Evangeliums zu allen Völkern desErdballs. Der Gekreuzigte ist Sieger über die
Menschenherzen .-

Wo einer mit seinem Geschick und Gott
unversöhnt hadert , wo einer sich quält mit
seiner sündlichen Neigung und nicht loskommenkann , wo einer in Not und Krankheit sich
sehnt nach Erlösung und wo einer dem Todems Auge schaut , — kurz, wo das Herz Trost ,Friede, Erlösung , Versöhnung bedarf, da schlageMn still die Karfreitagsgeschichte auf. Und
w > tieferen Versenkung hinein kommt auf
Geistesfittichen die Gewißheit vom Sieg des
Gekreuzigten : „ Es ist vollbracht.

"

HlunöscHau.
Stuttgart , 6 . April. Der Redakteur des

Simplizissimus H . K . Gulbransson wurde wegenBeleidigung der bad . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen und des badischen Ministeriums zueiner Geldstrafe von 400 Mk. verurteilt .

Stuttgart , 3 . April . Eine interessante
praktische Neuerung wird nächstens ans den
größeren Bahnhöfen zu sehen sein . Die inter¬
nationale Automobilgesellschaft Straßburg läßttransportable Speise - und Getränke-Automatenbauen, die auf den Bahnhöfen an jeweils ge¬eigneten Plätzen aufgestellt werden und den
Reisenden Gelegenheit geben , sich belegte Bröt¬
chen, verschiedene Biere und Weine schnellstens
zu beschaffen . Die Automaten sind den in den
Automatenrestaurants befindlichen ähnlich , nurweÄen die Brötchen nicht in drehbaren Glas¬
trommeln aufgestellt, sondern hierfür sind läng¬
liche Schächte vorgesehen, worin die Brötchenüber einander aus kleinen Regalen übersichtlichhinter Glas aufgestellt werden . Nach Einwurfder Geldstücke senken sich die Regale vor eine
Oeffnung , wo die Brötchen herausgenommenwerden . Die auf Rollen montierten Automaten
sehen geschmackvoll aus, sind leicht bewtglichund können bequem bis an die Züge heran¬
gefahren werden. Sie sind den seither ge¬
bräuchlichen offenen , allem Staub ausgesetzten
Restaurationskarren entschieden vorzuziehen.

Stuttgart , 5 . April. (Strafkammer.) Der
Zuchthausgefangene Franz Karle entsprang inder Nacht zum II . Oktober aus dem Zucht¬
haus Ludwigsburg . Die Flucht hatte er gutvorbereitet . Er verschaffte sich die Schlüssel zuden verschiedenen Türen und schlich sich nach¬
mittags zwischen 4 und 5 Uhr in das Zimmerdes Oberaufsehers ein , wo er sich in einem
Kasten versteckte. Als man ihn abends ver¬
mißte, wurden Nachforschungen angestellt, auchin dem Zimmer des Oberaussehers suchte man
nach ihm . Karle schlief in dem Kasten ein ;
erst gegen 3 Uhr nachts verließ er sein Versteck,erbrach eine im Zimmer stehende Büchse und
stahl daraus 20 Mk ., außerdem nahm er die
Mütze des Oberaufsehers und einen Totschlägermit . Mit Hilfe einer Leiter stieg er sodannüber die Mauer. Er begab sich hierauf in den
Schloßpark , wo er sich den folgenden Tagüber aufhielt ; die Emmichsburg wählte er zuseinem Versteck. In der folgenden Nacht be¬
ging er in Eglosheim einen Diebstahl, um sich
Zivilkleider zu verschaffen . Er kletterte an der
Veranda eines Hauses hinauf und stahl auS
einem Zimmer, in dem zwei Personen schliefen,26 Mk . , Kleidungsstücke , zwei Uhren und
Schmucksachen im Wert von 228 Mk. Er
kleidete sich in dem Zimmer um und ließ seine
Zuchthauskleidung und die gestohlene Mütze
zurück. Nachdem er sich einige Zeit im Unter¬
land umhergetrieben hatte , begab er sich nach
Frankreich, wo er sich zur Fremdenlegion an¬
werben lassen wollte, er wurde aber wegeneines Herzfehlers znrückgewiesen . Ende Dezember
kehrte er nach Württemberg zurück. In der
Nacht zum 23 . Dezember stieg er in Groß¬
gartach nachts durch ein offenes Fenster in die
Wohnung eines Oekonomen ein und stahl 184
Mark, einen Anzug und einen Ueberzieher, zwei

goldene Uhren und eine goldene Armspange imWert von 530 Mk . ; einige Tage darauf wurde
er in Tuttlingen verhaftet . Karle war im
März 1903 vom Kriegsgericht der 26 . Division
wegen Fahnenflucht, Widersetzung, Ungehorsams ,Widerstands gegen die Staatsgewalt , Nötigungund schweren Diebstahls in 30 Fällen zu 12
Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Die
Strafkammer verurteilte ihn zu weiteren 2
Jahren 6 Monaten Zuchthaus . Der Vertreterder Anklage hatte 6 Jahre beantragt .

Nagold , 5 . April. Die Amtsversammlung
genehmigte den Bau einer Verbindungsstraßevon Mindersbach bis Ebhausen und zur Staats¬
straße Nagold -Altensteig — die Kosten belaufen
sich auf 64000 Mk. — Die Einrichtung einer
Automobilverbindung zwischen Haiterbach -Na-
gold -Herrenberg wird wegen zweifelhafterRentabilität und wegen ablehnenden Ver¬
haltens der Stadtgemeinde Nagold fallen ge¬
lassen .

Mühlacker , 6 . April. In der Mittags¬
pause um '/,1 Uhr brach in der Ziegelei von
Gebr . Vetter Großfener ans . Innerhalb einer
Stunde war das ganze ausgedehnte Werk aus¬
gebrannt . Die Feuerwehr war machtlos. Brand¬
stiftung wird angenommen Gestern wurden
20 polnische Arbeiter entlassen. Das Werk
repräsentiert einen Wert von gegen 3 Millionen
Mark. Ein Fabrikationsmeister wird vermißt .Das Maschinenhaus scheint gerettet zu werden.Die exponierte Lage der Fabrik und der scharfe
Ost schloß glücklicherweise die Gefahr des Ucber-
greifens auf den Ort ans.

Mühlacker , 6 . April. Von anderer Seite
wird gemeldet : Der um ' !sl Uhr begonneneBrand der Ziegelei Gebr. Vetter dauert immer
noch an . Der ganze große Komplex , direkt
beim Bahnhof gelegen, steht in Flammen . Es
sind mehrere Feuerwehren vorhanden, die sich
bemühen, wenigstens die Brennöfen und die
Maschinen zu erhalten , doch dürfte dies bei
dem heftigen Winde kaum gelingen. Der
Schaden geht in die Hunderttausende . Die
Fabrik ist erst vor zwei Jahren neu gebautworden . Leider ist ein Menschenleben umge¬kommen . Der 23jährige Vorarbeiter Werner
Derbst drang in das brennende Gebäude ein ,um seine Ersparnisse , 400 Mk. , und seineKleider zu retten und kam nicht mehr heraus.— Das Feuer wurde gegen ff -1 Uhr bemerktund zwar an mehreren Stellen zugleich, so daßes nahe liegt, Brandstiftung zu vermuten . Das
Feuer war von «Anfang an so intensiv, daßdie Tätigkeit der Feuerwehren nichts mehr
fruchten konnte .

— Der angerichtete Schaden dürfte 'ftMillion übersteigen. DaS Werk, das einenWert von etwa 2 Millionen hat , war vor 3
Jahren neu eingerichtet worden.

Friedrichshasen , 3 . April. DaS Ergebnisder Fernfahrt ist ein glänzender Sieg des
starren Systems . Keine Fahrt hat bisher sowie diese die Landungsfähigkeit des Reichsluft¬
schiffes bewiesen . Bisher wurde von den
Gegnern des starren Systems geltend gemacht ,daß die Luftschiffe anderer Systeme , wenn sie
gegen einen stürmischen Wind nicht aufkommenkönnen oder in gefahrvoller Lage sind , durch
Gasentleerung den Ballon zum Sinken bringen



können, um ihn dann verpackt mit der Bahn
zurückzuführen. Die Landung bei Loiching und
der Aufenthalt im freien Felde bei starkem
Sturm haben bewiesen, daß das Zeppelinsche
Luftschiff besser als alle anderen solche Gefahren
wird bestehen können . Vorgestern meldete noch
Graf Zeppelin nach Friedrichshafen , daß er
die Absicht habe, wenn der Sturm andauere ,
2 bis 3 Tage vor Anker liegen zu bleiben.
Es muß noch besonders hervorgehoben werden,
daß das Luftschiff 2 1 von viel geringerer
Leistungsfähigkeit ist , als das bei Echterdingen
zerstörte Schiff und als es der demnächst fertige
neue 2 2 sein wird . Schon vor einigen Tagen
hatte Graf Zeppelin nach München geschrieben ,
daß die Fahrt nach München mit 2 1, dessen
Leistungsfähigkeit nicht besonders groß sei, nur
bei günstigem Wetter auszuführen sei . DaS
Luftschiff 2 2 wird 80 Pferdekräfte mehr be¬
sitzen als daS jetzige Fahrzeug und es ist sicher
zu erwarten , daß die demnächst zu bauenden
Schiffe noch stärkere Motoren erhalten werden,
so daß sie auch noch stärkere Winde über¬
winden werden.

Friedrichshafen , 5 . April. Schon wieder
stieg der 2 1 nach seiner großen Sturmfahrt
in die Lüste und zwar sollte es, wie es an¬
fangs hieß, eine Dauerfahrt von 24 Stunden
werden . 8 Uhr 50 fuhr das Luftschiff über
unsere Stadt in der Richtung gegen Ravens¬
burg unter rein militärischer Besatzung unter
Führung von Major Sperling. 11 . 50 Uhr
wurde der 2 1 in Ravensburggesichtet . Zwischen
11 und 1 Uhr wurden zwischen Mochenwangen
und Aulendorf fortwährend Manöver ausge¬
führt . Von Ravensburg an hatte es eine
Wettfahrt mit dem Personenzug 3 . 45 Uhr
ausgenommen und war 15 Minuten vor Ein¬
treffen dieses Zuges in Friedrichshafeu . Vor
dem „Deutschen Haus" fuhr es an Graf
Zeppelin , der auf dem Balkon stand, vorüber .
Gegen 8 Uhr landete das Luftschiff glatt und
sicher in seiner Halle. Die Dauerfahrt hatte
elf Stunden gedauert . Vielleicht hat Gasver¬
lust infolge der starken Sonnenbestrahlung

' einen
vorzeitigen Abbruch der Fahrt veranlaßt ; viel¬
leicht war aber auch von Anfang an nichts
weiter geplant . Denn die Fahrten des Reichs¬
lustschiffes sind jetzt rein militärische Uebungen,
über deren Absichten ja auch sonst keine Mit¬
teilungen an die Oeffentlichkeit gemacht zu
werden pflegen.

Friedrichshafen , 7 . April. Das Reichs¬
lustschiff ist nach 13stündiger Fahrt um 11 Uhr
in Manzell gelandet.

— Ueber die Errichtung einer Lustschiff¬
linie zwischen Düsseldorf und Frankfurt a . M.
sollen ernsthafte Verhandlungen im Gange
sein .

— Fürst und Fürstin v . Bülow sind am
Montag in Venedig eingetroffen.

Aus AM und Mgkduug.
Neuenbürg , 5 . April. Heute fand im

hiesigen Rathaussaale eine Amtsversammlung
unter dem Vorsitz des Oberamtmanns Hornung
statt . Aus den Verhandlungen heben wir
folgendes hervor : Bei der Feststellung des
Voranschlags für den Haushalt der Amtskör¬
perschaft für das neue Rechnungsjahr wurden
die Einnahmen auf 59 500 Mk.

' die Ausgaben
auf 141600 Mk. festgestellt . Der Fehlbetrag
wird durch eine Umlage von 82000 Mk . (wie
im Vorjahre) gedeckt. Die Gemeindekollegien
von Neuenbürg hatten den von dein Arbeiter¬
wahlverein Neuenbürg und dem Komitte zur
Errichtung eines Gewerbegerichts bei ihnen
gestellten Antrag auf Errichtung eines Ge¬
werbegerichts an die AmtSversammlung vor¬
gelegt zu Erwägung der Schaffung dieser Ein¬
richtung durch die Amtskörperschaft für den
ganzen Bezirk. Da die Zahl der unter das
Gewerbegerichtsgesetz fallenden Streitigkeiten
im ganzen Bezirk nach den angestellten Er¬
hebungen nur eine verhältnismäßig geringe ist
und nur etwa 10 Gemeinden des Bezirks für
das Gewerbegericht in Betracht kommen wür¬
den , auch die Wahl der Beisitzer und deren
Beiziehung aus dem ganzen Bezirk mit Um¬
ständlichkeiten verbunden wäre , war die Amts¬
versammlung der Ansicht , daß die Einrichtung
eines Gewerbegerichts für den ganzen Bezirk

nicht zweckmäßig sei und dieselbe , wenn das Be¬
dürfnis für ein Gewerbegericht anzuerkennen
wäre , besser den beteiligten Gemeinden überlas¬
sen wird . Die vom Bezirksrat im vor . Jahre mit
dem Allgem. Deutschen Versicherungsverein er¬
neuerte gemeinschastl . Haftpflichtversicherung
der Amtskörperschast und der Gemeinden des
Bezirks wurde von der Amtsversammlung gut¬
geheißen. Die Gemeinde Höfen hatte ein Ge¬
such um Gewährung eines Beitrags zu ihrem
20000 Mk . betragenden Anteil an den Kosten
der Straßenunterführungbeim Bahnhof daselbst
(Gesamtkosten ca . 150000 Mk .) eingebracht.
Lediglich mit Rücksicht aus die Dringlichkeit
der Sache und unter ausdrücklicher Ablehnung
der Stellungnahme als Vorgang für andere
Fälle hat ,die Amtsversammlung die Gewäh¬
rung eines Beitrags von 1000 Mk . unter der
Bedingung der Ausführung des Unternehmens
binnen 5 Jahren in Aussicht gestellt . Der
Stadtgemeinde Herrenalb ^wurden zu den Kosten
der Verbesserung der Bezirksstraße bei der
Kullenmühle (Brückenbau über die Alb) , welche
statt der vorgesehenen 4780 Mk . rund 7000
Mark beanspruchte, zu den früher verwilligten
1200 Mk . weitere 300 Mk. gewährt . Schließ¬
lich wurde der Bezirksrat zur Anschaffung
eines Krankentransportwagens und einer Aus¬
rüstung für den Bezirksdesinfektor ermächtigt ,
auch wurde der Württ . Hohenzollernschen Ver¬
einigung für Fremdenverkehr ein Jahresbeitrag
von 100 Mk . bewilligt .

'
— In Rotensol , O .A . Neuenbürg ist die

Schreinerei Kull infolge eines schadhaften
Kamins niedergebrannt und so gut wie nichts
gerettet worden .

— Zur Bewältigung des über die Ositer-
feiertage zu erwartenden stärkeren Personen¬
verkehrs werden in der Zeit vom 7 . bis 13.
April außerordentliche Personenzüge , sowie
Vor- und Nachzüge fahrplanmäßiger Züge zur
Ausführung kommen .

FlnierH .̂ kterröes .

Drr Hund drr Rsthmigen.
von Conan Doyle .

(Forts .) (Nachdruck verboten.)

„Ich kann gar nichts so Lächerliches dabei
finden, " rief unser Klient und das Blut stieg
ihm zu Kopfe bis in die Wurzeln seines brand¬
roten Haares. „Wenn Sie nichts Besseres
wissen , als mich auszulachen , so kann ich wo
anders hingehen I "

„ Nein , nein," rief Holmes und drückte
ihn wieder in den Stuhl zurück, aus dem er
sich halb erhoben hatte . „Um keinen Preis
möchte ich Ihren Fall aufgeben. So etwas
ganz Ungewöhnliches tut ja Leib und Seele
wohl ; aber , verzeihen Sie , die Sache hat
etwas sehr Komisches . Bitte , welche Schritte
taten Sie , als Sie die Notiz an der Tür
fanden ? "

„Ich war verblüfft , Herr Holmes . Ich
wußte nicht , was ich tun sollte . In den
Geschäften der Nachbarschaft , schien niemand
etwas zu wissen . Endlich ging ich zum Haus¬
wirt , einem Buchhalter , der im Parterre
wohnt , und erkundigte mich bei ihm , was aus
dem Bunde der Rothaarigen geworden sei.
Er erklärte mir , von einer solchen Körper¬
schaft nie etwas gehört zu haben . Dann
fragte ich ihn , wer Herr Duncan Roß sei.
Aber der Name war ihm fremd.

„Ich meine den Herrn auf Nr . 4."

„Was , den rothaarigen Mann ? "

„ Ja .
"

„ Der heißt William Morris . Er ist An¬
walt und benützt mein Zimmer nur zur Aus¬
hilfe , bis sein neues Lokal fertig wurde . Er
ist gestern umgezogen.

"

„Wo kann ich ihn finden ?"

„Auf seinem neuen Bureau. — Er gab
mir die Adresse : King Edward-Street 17 bei
St . Paul .

"
„ Ich machte mich rasch auf den Weg ,

Herr Holmes ; als ich dort ankam, fand ich
eine Fabrik von Gummistrümpfen und kein
Mensch hatte je etwas von William Morris
oder von Duncan Roß gehört.

"

„ Was taten Sie dann ? " fragte Holmes .
„Ick ging nach Hause und fragte meinen

Gehilfen um Rat . Doch vermochte der mir

in keiner Weise zu helfen. Er meinte nur ,
wenn ftch wartete , würde ich gewiß brieflich
etwas erfahren . Das genügte mir aber nicht ,
Herr Holmes . Solch eine Stelle wollte ich
nicht so ohne 'weiteres verlieren , und da ich
erfuhr , daß Sie so freundlich sind , armen
Leuten in der Not Rat zu erteilen , kam ich
geradewegs zu Ihnen .

"

„Daran taten Sie recht . Ihre Geschichte
ist ganz merkwürdig und ich will sie mit dem
größten Vergnügen zu enträtseln suchen. Ihren
Mitteilungen entnehme ich , daß die Sache
ernstere Folgen haben kann , als auf den ersten
Blick erscheinen mag .

"

„ Ernst genug ! " sagte Wilson . „Ich habe
ja 4 Pfd . St . wöchentlich verloren .

"

„ Was Sie persönlich betrifft," bemerkte
Holmes , „so haben Sie gerade nicht viel
Grund zur Unzufriedenheit mit diesem seltsamen
Bunde . Irre ich nicht , so sind Sie um etwa
dreißig Pfund reicher geworden , ganz abge¬
sehen von der eingehenden Kenntnis , die Sie
von allem , was mit dem Buchstaben A be¬
ginnt , erlangten . Verloren haben Sie also
nichts durch die Leute .

"

„ Nein , Herr jHolmes . Aber ich will da¬
hinter kommen , will wissen , wer die Leute
sind und weshalb sie mir diesen Possen ge¬
spielt haben — wenn es ein Possen ist.
Ihnen kam der Spaß ziemlich teuer zu stehen ,
zweiunddreißig bare Pfd . St . hat er sie gekostet.

"

„Wir werden uns Mühe geben , diese
Punkte für Sie aufzuklären. Vorerst einige
Fragen , Herr Wilson : Wie lange war der
Gehilfe , der zuerst Ihre Aufmerksamkeit auf
die Anzeige lenkte , damals schon bei Ihnen ?"

„Damals ungefähr einen Monat .
"

„ Wie kam er zu Ihnen ?"

„Durch ein Inserat in der Zeitung .
"

„ War er der Einzige , der sich meldete? "

„Nein , ich hatte ein Dutzend Anmeldungen"

„ Warum wählten Sie gerade ihn ? "

„Weil er geschickt war und billige Anfor¬
derungen stellte .

"
„Für halben Lohn , — nicht wahr ?"

„Ja .
"

„ Wie sieht er aus , dieser Vincent Spaul¬
ding ? "

„Er ist klein , untersetzt , sehr gelenkig und
trägt keinen Bart , obwohl er vielleicht nahe
an dreißig ist . Aus der Stirn hat̂ er eine
weiße Narbe.

"
Ganz aufgeregt fuhr Holmes in die Höhe .

„ Dacht ich
's doch," sagte er . „Haben Sie

je bemerkt, daß seine Ohren durchstochen sind
zum Einhängen von Ohrringen? "

_
(Fortsetzung folgt .)
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Wildbad .

ekcrnnLmclchung .
Nachdem die Gewerbekataster (Steuerkapitale ) der neueinge¬

schätzten Gewerbetreibenden der hiesigen Gemeinde durch die Bezirks -
schätzungs-Kommission gemäß Art . 100 Abs . 3 des Gesetzes vom 28 .
April 1873/8 . August 1903 betreffend die G .rund -, Gebäude - und Ge¬
werbesteuer (Reg . -Bl . S . 344 ) auf 1 . Januar l . I . festgestellt find ,wird das Ergebnis der Einschätzung gemäß Art . 100 Abs . 4 dieses
Gesetzes (vergl . mit Art . 99 , Abs . 1 und Art . 61 , Abs . 1) IS ' Tagelang und zwar

vom 5 - April bis 19 - April 1909
zur Einsicht der Beteiligten aus dem Rathaus (Zimmer Nr . 4) aufge¬legt sein .

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht bezüglich seines Steuer¬
kapitals das Recht der Beschwerde zu (Gesetz Art . 99 , Abs . 2).

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätz¬ung Vorbringen wollen , sind an das Kgl . Steuerkolleginm Abteilungfür direkte Steuern zu richten und
längstens bis zum 22 - April d I -

bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung anzubringen . Die
Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nachsich (Gesetz Art . 61 , Abs . 2) .

Wildbad , den 5 . April 1909 .
Stadtschultheitzenamt :

B ätzner .

UsLLris.- u. Vo§sl2üelitör-Vsröiii.
Am Sumtes , 18. AM

findet im Gasthaus z . Graf Eberhard eine

Merne

habe eröffnet und lade die geehrte Einwohnerschaft zu deren
Besuch höflichst ein .
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Verlosung
von Gänfeu , Ente « . Hühnern u . Tauben statt .

Lose a 20 Pfg ., jedoch nur für Mitglieder , sind bei den Aus -
schüßmitgliedern zu haben . Zu reger Beteiligung ladet frdl . ein

Der Worstanö .
« ksIrlpGIsn - sn

namentlich sehr schöne verschütte

Fichten -, - Forchen- und Weißtannen
sowie alle anderen Sorten

Nadel - und Laubholzpslanzen
empfiehlt

Vdr . Vsixls ,
Forstbaumschulen und Samenhandlung , Nagold

Preisverzeichnisse gerne zu Diensten !

Auf 1 . Mai d . I . wird der Be¬
trieb eines

Vcckliilfstlttldes
auf dem Bahnhofvorplatz in Wild¬
bad vergeben . Angebote sind bis
spätestens

13 April
'

bei der K Bahnstation Wildbad
einzureichen , bei welcher auch die
Bedingungen aufliegen .

Calw , den 6 . April 1909 .
k . Letriebsinspektion .

Einen neuen großen

Husslvlllisok
(3 Etagen )

hat wegen Platzmangel billig zu verkaufen .

Robert : Treiber .

rrsnaeMelnile
I ) Merkur , rrEim .

Damen u . Heeren ünäsn prnkt . n>
xevtikt . ^ usdüäiiv '- tiir cten kaukm .
Leruk , sovie in allen moäsrnsn 8pra -
elien : krospekts gratis (lured

6onr . lkjArquari .

vv

kedriiSer 8LS » II >
'
r pforrkoim

Narktplatr 7 .

I

^Vir maeben Ibnen äie or -
Aobsus Nittkilull ^ , 6s88 Ull86r
6686ftg .kt8ftau8 mit allen ^ Sli-
lieitell iür b' rüb ^abr uuä Kom¬
in er aulß reieftftaltiAZte aus ^ s-
etattet i8t nnä bitten bei ös -
äart nw Ibren werten 6e8ueb .

Lsmtliekk AU88tSUSI '>VLI '8N
in überaus gwsssr ^ usvakl

liüuglkr unä /tu8wshls6nüungen
rvoräen bsreitrvillissst portotrsi Lugssanär ,

Forst amt Meistern .

Schlagraiim-Verkaus.
Am Samstag den 1V . April

Vormittags 9 Uhr
auf der Forstamtskanzlei aus Staats¬
wald Meistern Abt . 19 Hint . Rauh¬
erberg unausgeprügelteS Buchen -
und Nadelholzreisig , geschätzt zu1500 Wellen .

Forstamt Meistern .

Steinakkord .
Am Samstag de » 1V . April

Vormittags 9 ' / , Uhr
auf der Forstamtskanzlei Kleinschla¬
gen von 102 ebm harten Sandstei¬
nen auf den Meisternebeneweg , 45
ebm auf den Kleinenzhangweg .

K . Forst amt Wildbad .

Nadel - Stannnholz -
Verkauf .

Am
Mittwoch den 21 . April 1S0S

vorm . 10 Uhr
im schriftlichen Aufstreich auf dem
Rathaus in Wildbad aus Staats¬
wald I , Abt . 17 Stoffelsmiß , 26
Kohlsteigle , 55 Oechslersweg , 81
Rißhalde , 93 Rollwasserhof , 94
Vord . Speckenteich und 121 Unt .
Lindengrund : Forchenlangholz :
500 Stück mit Fm . 345 I , 356 II ,145 III , 15 IV , 9 V Kl . Tauneu -
Langholz : 1108 Stück mit Fm.
404 I , 364 II , 293 III , 144 IV ,144 V Kl . Forchev - Abfchnitte :
20 Stück mit Fm . 21 I , 6 II , 1 III
Klasse . Tannen -Adschnitte : 171
Stück mit Fm . 125 I , 54 II , 13
III Kl . Die verschlossenen vom
Bieter Unterzeichneten bedingungs¬
losen , in ganzen *und Zehntelspro¬
zenten ausgedrückten Angebote , mit
der Aufschrift „Angebot auf Nadel -
Stammholz " wollen spätestens zu
obengenannter Stunde dem Forstamt
übergeben werden ; der alsbald auf
dem Rathaus in Wildbad erfolgen¬
den Eröffnung können die Bieter
anwohnen . Klasseneinteilung und
Taxpreise für 1909 ; der Ausschuß
ist zu 100 Prozent der Taxpreise
angeschlagen . Abfuhrtermin : 1 . Ok¬
tober 1909 . Die Lose 1— 3 11 — 42
sind angerückt . Hiebszeit der For¬
chen und Tannen Dezember 1908
bis März 1909 . Losverzeichnisse
und Offertsormulare unentgeltlich ,
Schwarzwälderlisten gegen Bezahl¬
ung durchs Forstamt .



>
tt»n6s>rlskrsnLl« I1 Kirokkeim
Institut I. Itsngir Ml» psnilonst . Lsgr . ISS2 . llödsrs 8 »nSsI»s«r>uIs,
UsLlsakuIs mit Vvtsiriotll in Ssn llsnLelsvisssnsodLttsn uucl
lioksror Vordarsituvs tür äLs kinjälirlgvn-kxsmsn. llustsr -Lontor

krospskt « una llsksrsn/en 8urot> virellwr Ldsimsi .
'

»ulüser -Il«»«. ! ^prll i tpreidii -lsilbil.
l »

I

Leim Lillkaut
VOll

Luääill^puivsr

ae ^ s s .v .k

MsrLs

Oer^s »' .

Or . Ostksp
'
s

äesselbe elltkält Luockell biläsiräs 8al26.
2um Laelren vur äa.8 eolite vr . Oslksr ' s LaeLpuIver .

!O^VS.N.
U.8LOklk<

VrnLenllÊ.K-LLLKÄ°S-

I) em Inb ult einer Knnno Nsrinss-Lorintbsn-
sskt vercisu 93 Liter Wssssr iruxoxebsn und
innn erkält 100 Liter xssunäss , xutos llauoxe-
tränL

Uit der LntdseLnnx des

s« » LanMWilkt .LL
ste Llsst»nsst2 äer Oexenvnrt xskundsn vor -
dsn , vsleber suek den Vorsekriktsn des neuen
Oeutsobsn ^Veinxesstrvs ontspricbt.

L« s LoriMmM
bintsriässt Leinen Trester und Leinen 8ntr
in denMsssrn , klärt sieb von selbst n. »oknsll.

86M68 LorjMtzvsLtt °LLie°^.L
»u«b dsnblxtrakt der blatur ^eins ausmaoden .

2n buben in den ^.potbeLen , Vroxnsn- und
Loloniulvurenbulldlnoxen.

IVo niebt orbältliob , vsnde inun sieb direLt
un den Nsnsralvsrtreter:

lob . Sottkr . Soxxslt , Usilbronn a . N.

Lrüger L Volk

kforrdoim

Lvklossbsrg 7.

krükjakrs - Ilocke 1808
riei ^en ^vir lnerdureli an.

Vas I -a§er i8t mit SÜSN i^lsuksitsn au8Z
'68tatt6t , in allen ? rei8-

1aK 6n eortisrt und ^ edeni Oe 86 limaolc Reelinnn ^ A
-etra ^ en .

ÜÜ388 unter (Garantie für tadelloeen 8it 2 .

Lkeoc !. kecker , Sptzial - GtschSf! stk Haus- und Küchen - EinrichtuugkU
westl . Karl -Friedrichstr . 44 -_ Pforzheim._ — Telefon 1563 - —

Die kleganr unü äer Schick

v-° j -''?'

/jU5ö^ itllNAlierökUSt

ieäo8 LleiäullAMeKtzg lioZt ill äer Illllsrell Verarbeitung äes-

sslbon. Von äieser Lrlrsiilllllis au8gobellä, Isgsll tvir 8oit äab -

ren bieraut gan ^ be80lläereu ^Vert . Mir 1a88sn ullsoro Lou -

tsktioll vur voll äs» tüebtig8toll llllä gö8ebnits8tell Lobueiäsrll

antertigen, verrvenäen nur soliäs, «rinIkNvk kallksns
2u1s1sn ullä vorarbsito» 8§82is1l äio boLSorön Laelwll au8-
8eb1i6S3lieb aut Ro88dllar.

NodollStektzlläo Illustrlltioll nol ^t äs.8 Illnoro eillos äsrarti» vor -
ardoitetoll 830008 . >Vir vormoiäsll äaällrok äa8 kll88 >ioti6 Lin-
talltzll äs8 LIoiällnZ38tiioL68 aut Lokultor uuä Voi>86l uuä orris-
Isll eins LIvgsnL , rlis keslsn Mssssi >k « i1
nivkl nsokslekl uuä äio 8iod allok äureli iai>ro1su868
1 °raA 6ii llietrt verliert .

Win smpfekisn auf kosaliaai' gsardaitsts 82000-
/^nrügs , frükjaiii'a-palelola , kskroek-^ nrüge.

« suMsus Msnku ^ ,
^»erkannt deate uuä dHIix8tv LeruA8MeIte 1Ar moäeruv Herren- , Üur8etitzil- unä Laaden -LekIeläullF.

Telefon Nr. 32 . Redaktton . Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad .
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